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(54) WÄRMEÜBERTRAGER UND LÜFTUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft einen Regenerator-Wär-
meübertrager (100) mit einem inneren ersten Ende
(100a) und einem äußeren zweiten Ende (100b) und ei-
ner Mehrzahl von Wärmeübertrager-Blechen (110), die
jeweils ein erstes und zweites Blech-Ende (100a, 110b)

und einen in radialer Richtung gewölbten oder gekrümm-
ten Blechabschnitt (116) aufweisen. Die Wärmeübertra-
ger-Bleche (110) dienen dabei als Wärme-Speichermas-
se.
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Beschreibung

[0001] Ein Lüftungsgerät wird beispielsweise dazu ver-
wendet, einen Raum zu be- und/oder entlüften. Zur Stei-
gerung der Effizienz ist es wünschenswert, eine Wärme-
rückgewinnung mit vorzusehen. Dies kann beispielswei-
se durch das Vorsehen von einem Wärmeübertrager in
dem Lüftungsgerät gelöst werden. Durch den Wärmeü-
betrager kann damit eine Wärmerückgewinnung erreicht
werden.
[0002] DE 3037709 zeigt eine Vorrichtung zur Wärme-
rückgewinnung durch einen mittelbaren, kontinuierlichen
oder diskontinuierlichen Wärmeaustausch zwischen
zwei unterschiedlich temperierten strömungsfähigen
Medien.
[0003] Regenerative Wärmeübertrager werden typi-
scherweise in Kombination mit Lüftern zur dezentralen
Wohnraumbelüftung verwendet. Derartige Wärmeüber-
trager bestehen typischerweise aus einer Mehrzahl von
aufeinander gestapelten Platten. Die Vorteile derartiger
Wärmeübertrager besteht insbesondere in den geringen
Kosten für die Herstellung.
[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen verbesserten Wärmeübertrager vorzusehen. Es ist
insbesondere eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen verbesserten Wärmeübertrager für (Raum)Lüf-
tungsgeräte vorzusehen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Regenerator-
Wärmeübertrager nach Anspruch 1 sowie durch ein Lüf-
tungsgerät nach Anspruch 7 gelöst.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Regenerator-
Wärmeübertrager gelöst, welcher optional einen kreis-
förmigen oder rechteckigen Querschnitt mit einem Mit-
telpunk M aufweist. Der Wärmeübertrager weist ein in-
neres erstes Ende und ein äußeres zweites Ende sowie
eine Mehrzahl von Wärmeübertrager-Blechen auf, wel-
che jeweils ein erstes und zweites Blechende sowie ei-
nen in radialer Richtung gewölbten oder gekrümmten
Blechabschnitt aufweisen. Die Wärmeübertrager-Bleche
dienen als Wärme-Speichermasse für den Regenerator-
Betrieb. Durch die radiale oder gekrümmte Ausgestal-
tung des Blechabschnittes kann der Wärmeübertrager
besser an eine drallbehaftete An- oder Abströmung an-
gepasst sein. Die Wärmeübertrager-Bleche erstrecken
sich in axialer Richtung und erstrecken sich im Quer-
schnitt in radialer Richtung.
[0007] Ein Regenerator ist ein Wärmeübertrager mit
einem Kurzzeit-Wärmespeicher, der abwechselnd mit ei-
nem warmen und einem kalten Medium, hier Luft, um-
strömt wird.
[0008] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung wird ein Regenerator-Wärmeübertrager für
(Raum)Lüftungsgeräte vorgesehen. Der Wärmeübertra-
ger weist optional einen runden oder kreisförmigen Quer-
schnitt auf. Der Wärmeübertrager besteht aus einer
Mehrzahl von Wärmeübertrager-Blechen. Die Wärmeü-
bertrager-Bleche weisen jeweils ein erstes und zweites
Ende auf. Die ersten Enden der Wärmeübertrager-Ble-

che sind miteinander im Bereich der Mitte (d. h. eines
ersten inneren Endes) des kreisförmigen oder ringförmi-
gen Querschnitts des Wärmeübertragers gekoppelt. Die
zweiten Enden der Wärmeübertrager-Bleche sind am
zweiten bzw. äußeren Ende des Wärmeübertragers mit-
einander gekoppelt oder zusammengesteckt. Somit
kann der Wärmeübertrager aus einer Mehrzahl von Wär-
meübertrager-Blechen zusammengebaut oder zusam-
mengesteckt werden. Optional sind die Wärmeübertra-
ger-Bleche identisch ausgeführt. Die Wärmeübertrager-
Bleche dienen als Kurzzeit-Wärmespeicher, die dazu ge-
eignet sind, Wärme aus einem vorbeiströmenden war-
men Luftstrom zu entziehen und zu speichern und die
gespeicherte Wärme später an einen vorbeiströmenden
kalten Luftstrom zu übertragen.
[0009] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung weisen die Wärmeübertrager-Bleche ein erstes En-
de, einen anschließenden geraden Blechabschnitt, ei-
nen gekrümmten Blechabschnitt sowie einen zweiten ge-
raden Blechabschnitt auf. Der erste Blechabschnitt ist
leicht gebogen ausgeführt. Der letzte Blechabschnitt ist
ebenfalls gerade ausgeführt. Mittels der ersten Enden
der Wärmeübertrager-Bleche werden benachbarte Wär-
meübertrager-Bleche miteinander gekoppelt bzw. inein-
ander gesteckt. Der Abschnitt am zweiten Ende der Wär-
meübertrager-Bleche wird dazu verwendet, mit anderen
zweiten Enden der Wärmeübertrager-Bleche gekoppelt
bzw. ineinander gesteckt zu werden. Damit besteht der
Wärmeübertrager sowohl an seiner Innen- als auch an
seiner Außenseite aus einer Mehrzahl von Wärmeüber-
trager-Blechen, welche sowohl an ihrer Innen- als auch
an ihrer Außenseite ineinander gesteckt sind. Damit kann
ein Wärmeübertrager bestehend aus einer Mehrzahl von
Blechen stabil zusammengesetzt oder zusammenge-
steckt werden.
[0010] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung weisen die Wärmeübertrager-Bleche Ausnehmun-
gen wie beispielsweise Rillen entlang einer Längsrich-
tung der Wärmeübertrager-Bleche auf. Dies ist vorteil-
haft, weil damit Wärmeübertrager-Kapazität verbessert
werden kann.
[0011] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist am äußeren Ende der Wärmeübertra-
ger-Bleche eine Nase vorgesehen, welche in eine Aus-
nehmung an einem benachbarten Wärmeübertrager-
Blech insbesondere im Bereich des zweiten Endes ge-
steckt werden kann.
[0012] Ein Wärmeübertrager-Blech kann eine längli-
che Ausdehnung bzw. eine Längsausdehnung (Länge)
zwischen dem ersten und zweiten Ende aufweisen.
Senkrecht zur Längsausdehnung weist das Blech eine
Breitenausdehnung (Breite) auf.
[0013] Der Wärmeübertrager kann beispielsweise bei
einem Einraumlüftungsgerät verwendet werden. Hierbei
kann beispielsweise wenigstens eine Bohrung in einer
Mauer vorgesehen werden, wobei jeweils ein Wärmeü-
bertrager und mindestens ein Lüfter in der Bohrung vor-
gesehen werden.
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[0014] Durch den kreisförmigen Querschnitt des Wär-
meübertragers kann dieser besser in einer nachträglich
eingefügten runden Bohrung einer Mauer eingesetzt
werden. Beispielsweise kann beim Betrieb der Einraum-
lüftung ein Lüfter in einer ersten Betriebsart betrieben
werden, um Luft aus dem Raum nach außen herauszu-
drücken. Hierbei werden die Bleche des Wärmeübertra-
gers von der nach außen ausströmenden Luft erwärmt.
Anschließend kann eine zweite Betriebsart des Lüfters
aktiviert werden, um Luft von außen nach innen zu be-
fördern. Diese Luft streicht dann an den Wärmeübertra-
ger-Blechen vorbei und kann die in den Blechen gespei-
cherte Wärme aufnehmen, so dass diese Luft vorer-
wärmt wird, bevor sie in den Raum eintritt.
[0015] Gemäß einem Aspekt der Erfindung kann der
Querschnitt des Wärmetauschers kreisförmig, oval, viel-
eckig (z. B. 8 bis 20-eckig) oder rechteckig sein.
[0016] Der Wärmeübertrager gemäß der Erfindung ist
insbesondere gut an eine drallbehaftete An- oder Abströ-
mung von einem Lüfter angepasst.
[0017] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann ein erstes Ende bzw. ein erster Blechabschnitt
des Bleches mehrere Biegungen und/oder Stanzungen
aufweisen. Damit kann eine Bewegung der Bleche zu-
einander eingeschränkt werden, wenn die ersten Enden
miteinander gekoppelt sind. Der zweite Blechabschnitt
wird vorgesehen, um einen gewünschten Abstand zwi-
schen den einzelnen Blechen bei kleinstmöglichem Ra-
dius zu gewährleisten. Damit kann der Radius des ersten
Abschnitts des Wärmeübertragers reduziert werden. Der
dritte Abschnitt weist eine Wölbung auf. Diese Wölbung
kann beispielsweise einer logarithmischen Spirale fol-
gen, um den gleichen Abstand zwischen den einzelnen
Blechen zu gewährleisten. Der vierte Blechabschnitt
kann aus einer oder mehreren Biegungen und/oder Stan-
zungen aufgebaut sein. Dieser Bereich dient der Befes-
tigung mit benachbarten Blechen. Eine Nase oder Ste-
cker kann dabei in einen Schlitz oder eine Öffnung eines
benachbarten Blechs eingeführt werden, so dass das
zweite Ende der Bleche sicher in oder an einem zweiten
Ende eines benachbarten Bleches befestigt sein kann.
[0018] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung weist das Blech eine Länge und eine Breite sowie
optional zumindest teilweise Längsrillen auf.
[0019] Die Erfindung betrifft ebenfalls ein (Raum)Lüf-
tungsgerät L mit mindestens einem oben beschriebenen
Wärmeübertrager.
[0020] Das Lüftungsgerät weist ein zylinderförmiges
Gehäuse auf, in welchem mindestens ein Lüfter (mit
kreisförmigem Querschnitt) und mindestens einer der
oben beschriebenen Wärmeübertrager vorgesehen ist.
Optional kann mehr als ein Lüfter vorgesehen sein. Der
Lüfter kann optional im Pendelbetrieb betrieben werden.
[0021] Derartige Lüftungsgeräte können insbesonde-
re als dezentrale Lüftungsgeräte eingesetzt werden.
[0022] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung erstrecken sich die Bleche des Wärmeübertragers
von einem ersten inneren Ende des Wärmeübertragers

radial nach außen, wobei ein Abschnitt der Bleche ge-
wölbt oder gekrümmt ist.
[0023] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung können die gewölbten Blechabschnitte im Wesent-
lichen parallel zueinander ausgestaltet sein.
[0024] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung folgt eine Mittellinie einer Wölbung des Blechs im
dritten Blechabschnitt einer Spirale, einer archimedi-
schen Spirale oder einer logarithmischen Spirale.
[0025] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist der Abstand zwischen benachbarten
Blechen zumindest teilweise in radialer Richtung kon-
stant.
[0026] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist die Wölbung des dritten Bereichs ≤
180°.
[0027] Mit dem ersten Ende der Bleche kann eine Fi-
xierung zwischen mehreren Lamellen erfolgen.
[0028] Ferner können Abstandshalter zur Sicherstel-
lung des Abstands zwischen den Lamellen vorgesehen
sein.
[0029] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung sind die Wärmeübertragerbleche aus beschichte-
tem Stahl oder aus einer Aluminiumlegierung.
[0030] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird ein
Regenerator verwendet, um Wärme zwischen zu spei-
chern. Dies kann insbesondere in einem diskontinuierli-
chen Betrieb (Luft rein/Luft raus, ca. alle 40 sec) erfolgen.
Ein erfindungsgemäßer Regenerator stellt einen Kurz-
zeit-wärmespeicher für den diskontinuierlichen Betrieb
dar, wobei die Wärmeübertrager-Bleche als Kurzzeit-
Wärmespeicher dient.
[0031] Die Lüfterleistung des Lüfter kann optional klei-
ner als 200 W, und insbesondere kleiner als 50 W sein.
[0032] Bei einem Volumenstrom von 100 m2/h und in
einem Intervall von 40 Sekunden (Wechsel der Luftströ-
mungsrichtung) ergibt sich eine Wärmespeicherung oder
Übertragung auf den Wärmeübertrager von ca. 1,3 kJ/K
bei trockener Luft und bei feuchter Luft entsprechen
mehr.
[0033] Somit ergeben sich folgende beispielhafte
Speicherkapazitäten: Sauna in Sibirien außen Temp.-40/
Innentemperatur. +100 ergibt eine Speicherkapazität
von 171 KJ. Bei einem Wohngebäude im Winter Außen-
temperatur-5 / Innentemp +21 - > 32 KJ oder Außentemp
-30 / Innentemp + 30 -> 74 kJ. Mit anderen Worten bei
hohen Außentemperaturen und niedrigen Innentempe-
raturen kann die Wärmespeicherung ausreichend gut ar-
beiten.
[0034] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0035] Vorteile und Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nachstehend unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert.

Fig. 1 zeigt einen schematischen Querschnitt eines
Wärmeübertragers gemäß einem ersten Aus-
führungsbeispiel,
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Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Wär-
meübertragers gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel,

Fig. 3 zeigt einen Querschnitt eines Wärmeübertra-
ger-Bleches gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel, und

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des Wär-
meübertrager-Bleches von Fig. 3,

Fig. 5A zeigen verschiedene Ansichten eines Lüf-
tungsgerätes gemäß einem

bis 5E zweiten Ausführungsbeispiel,

Fig. 6A zeigen verschiedene Ansichten eines Wär-
meübertragers gemäß

und 6B einem dritten Ausführungsbeispiel, und

Fig. 7 zeigt eine schematische Schnittansicht eines
Wärmeübertragers gemäß einem vierten
Ausführungsbeispiel.

[0036] Fig. 1 zeigt einen schematischen Querschnitt
eines Wärmeübertragers gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel. Der Wärmeübertrager 100 gemäß dem
ersten Ausführungsbeispiel kann insbesondere bei ei-
nem Wohnraum-Lüftungsgerät verwendet werden, wel-
ches nachträglich eingebaut wird, wobei eine kreisförmi-
ge Bohrung in der Außenwand vorgesehen wird. In diese
kreisförmige Bohrung kann der Wärmeübertrager 100
gemäß dem Ausführungsbeispiel zumindest teilweise
eingefügt werden. Der Wärmeübertrager 100 gemäß
dem ersten Ausführungsbeispiel weist somit einen ring-
förmigen oder kreisförmigen Querschnitt auf, so dass
dieser dann in eine entsprechende Bohrung in der Au-
ßenwand platziert werden kann. Alternativ zur kreisför-
migen Bohrung kann auch eine rechteckige Bohrung vor-
gesehen werden.
[0037] Der Wärmeübertrager 100 weist einen Mittel-
punkt M und eine Mehrzahl von sich radial erstreckenden
Wärmeübertrager-Blechen 110 auf. Die Wärmeübertra-
ger-Bleche erstrecken sich ebenfalls in axialer Richtung.
Der Wärmeübertrager weist ein erstes (radial) inneres
Ende 100a, einen ersten und zweiten Abschnitt 100c,
100d und ein (radial) äußeres (kreisförmiges) Ende 100b
auf. Der Wärmeübertrager 100 besteht aus einer Mehr-
zahl von Wärmeübertrager-Blechen 110, welche an ih-
ren jeweiligen ersten und zweiten Enden 110a, 110b mit-
einander gekoppelt oder ineinander gesteckt werden, so
dass sowohl deren erste als auch deren zweite Enden
110a, 110b (fest) mit den ersten und zweiten Enden
110a, 110b eines benachbarten Wärmeübertrager-Ble-
ches 110 verbunden sind. Damit kann erreicht werden,
dass der Wärmeübertrager 100 auf einfache Art und Wei-
se zusammengebaut bzw. zusammengesteckt werden

kann und von sich aus ohne weitere Hilfsmittel über eine
gute Stabilität verfügt.
[0038] Gemäß einem Aspekt der Erfindung ist der Wär-
meübertrager als Regenerator-Wärmeübertrager aus-
gestaltet. Ein Regenerator ist ein Wärmeübertrager mit
einem Kurzzeit-Wärmespeicher, der abwechselnd mit ei-
nem warmen und einem kalten Medium, hier Luft, um-
strömt wird.
[0039] Die jeweiligen Wärmeübertrager-Bleche 110
weisen ein erstes und zweites Ende 110a, 110b auf. Die
ersten Enden 110a der Wärmeübertrager-Bleche 110
können im Bereich des ersten Endes 110a des Wärme-
übertragers 100 mit benachbarten ersten Enden 110a
von benachbarten Wärmeübertrager-Blechen 110 ge-
koppelt sein. Die zweiten Enden 110b der Wärmeüber-
trager-Bleche 110 können im Bereich des äußeren En-
des 100b des Wärmeübertragers 100 vorgesehen sein.
Vorzugsweise sind die zweiten Enden 110b der jeweili-
gen Wärmeübertrager-Bleche 110 in benachbarten Wär-
meübertrager-Blechen 110 gekoppelt bzw. mit denen zu-
sammengesteckt.
[0040] Die Wärmeübertrager-Bleche 110 weisen so-
mit ein erstes Blechende 110a mit einem ersten Blechab-
schnitt 114, einen zweiten Blechabschnitt 115, einen drit-
ten Blechabschnitt 116 sowie einen vierten Blechab-
schnitt 117 auf, wobei der vierte Blechabschnitt am zwei-
ten Ende 110b der Wärmeübertrager-Bleche 110 vorge-
sehen ist. Der zweite Blechabschnitt 115 ist gerade aus-
gestaltet. Der dritte Blechabschnitt 116 ist gekrümmt
oder gebogen ausgestaltet. Der dritte Blechabschnitt 117
ist ebenfalls im Wesentlichen gerade ausgestaltet.
[0041] Die zusammengesteckten bzw. gekoppelten
ersten Blechanden 110a können das erste (radial) innere
Ende 100a des Wärmeübertragers 100 ausbilden. Die
gekoppelten zweiten Blechenden 110b der Bleche 110
können das zweite äußere Blechende 100b des Wärme-
übertragers ausbilden.
[0042] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Wärmeübertragers gemäß einem ersten Ausführungs-
beispiel. Der Wärmeübertrager 100 weist ein erstes und
zweites Ende 110a, 110b auf. Der Wärmeübertrager 100
weist eine Längs- oder Rotationsachse 111 auf. Der Wär-
meübertrager 100 gemäß Fig. 2 entspricht im Wesentli-
chen dem Wärmeübertrager 100 gemäß Fig. 1.
[0043] Der Wärmeübertrager 100 weist einen ersten
Abschnitt 100c angrenzend an das erste (radial) innere
Ende 100a (mit den zweiten Blechabschnitten 115) und
einen zweiten Abschnitt 100d zwischen dem zweiten (ra-
dial) äußeres Ende 100b und dem ersten Abschnitt 100c
auf. Die dritten Blechabschnitte 116 sind im Bereich des
zweiten Abschnitts 110d vorgesehen.
[0044] Fig. 3 zeigt einen Querschnitt eines Wärmeü-
bertrager-Bleches gemäß einem ersten Ausführungsbei-
spiel. Das Wärmeübertrager-Blech 110 weist ein erstes
und zweites Ende 110a, 110b auf. Am ersten Ende 110a
ist ein erster Blechabschnitt 114 vorgesehen, der gebo-
gen ausgestaltet sein kann. Anschließend ist ein zweiter
Blechabschnitt 115 vorgesehen, welcher im Wesentli-
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chen gerade ausgestaltet ist. Ferner ist ein dritter
Blechabschnitt 116 vorgesehen, welcher gekrümmt oder
gebogen ausgestaltet ist. Ein vierter Abschnitt 114 kann
gerade ausgestaltet sein und kann das zweite Ende 110
des Wärmeübertrager-Bleches 110 darstellen. Die ers-
ten und zweiten Enden 110a, 110b bzw. der erste und
vierte Blechabschnitt 114, 117 dienen dazu, mit ersten
und vierten Blechabschnitten von benachbarten Wärme-
übertrager-Blechen 110 gekoppelt zu werden. Durch die
Ausgestaltung des zweiten Blechabschnitts 115 als ge-
rader Abschnitt kann gewährleistet werden, dass ein aus-
reichender Abstand zwischen den benachbarten Wär-
meübertrager-Blechen 110 vorgesehen wird. Durch die
gekrümmte oder runde Ausgestaltung des dritten
Blechabschnitts 110 kann die Oberfläche vergrößert
werden.
[0045] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Wärmeübertrager-Bleches von Fig. 3. Das Wärmeüber-
trager-Blech 100 weist ein erstes und zweites Ende 110a,
110b auf. Am ersten Ende 110a ist ein erster Blechab-
schnitt 114 und am zweiten Ende 110b ist ein vierter
Blechabschnitt 117 vorgesehen. Zwischen dem ersten
und vierten Blechabschnitt ist ein zweiter und ein dritter
Blechabschnitt 115, 116 vorgesehen. Der zweite
Blechabschnitt 115 schließt an den ersten Blechab-
schnitt 114 an. Der dritte Blechabschnitt ist zwischen
dem zweiten und vierten Blechabschnitt 115, 117 vorge-
sehen. Der erste Blechabschnitt 114 kann leicht nach
außen gebogen ausgestaltet sein. Der zweite Blechab-
schnitt 115 kann gerade ausgestaltet sein. Der dritte
Blechabschnitt 116 kann gebogen oder gewölbt ausge-
staltet sein. Der vierte Blechabschnitt 117 kann gerade
ausgestaltet sein.
[0046] Ferner weist das Wärmeübertrager-Blech 110
eine Nase 111 in oder an dem vierten Blechabschnitt 117
auf. Ferner weist das Blech optional eine Mehrzahl von
Rillen 113 zwischen dem ersten und zweiten Ende 110a,
110b auf. Die Rillen 113 können durchgehend oder un-
terbrochen ausgestaltet sein (d. h. es können eine oder
mehrere Rillen sein). Ferner kann ein Loch oder eine
Öffnung 112 im Bereich des zweiten Endes 110b vorge-
sehen sein.
[0047] Das Blech 110 weist eine Länge 100f und eine
Breite 100e auf.
[0048] Die Öffnung 112 und die Nase 111 sind aufein-
ander abgestimmt, so dass eine Nase 111 eines Wär-
meübertrager-Bleches 110 in eine Öffnung 112 eines be-
nachbarten Wärmeübertrager-Bleches 110 gesteckt
oder gekoppelt werden kann, so dass die zweiten Enden
110b von benachbarten Wärmeübertrager-Blechen 110
ineinander gesteckt werden können.
[0049] Fig. 5A bis 5E zeigen jeweils verschiedene An-
sichten eines Lüftungsgerätes gemäß einem zweiten
Ausführungsbeispiel. Das Lüftungsgerät gemäß dem
zweiten Ausführungsbeispiel weist typischerweise einen
runden oder kreisförmigen Querschnitt auf und kann bei-
spielsweise nachträglich installiert werden. Durch das
Lüftungsgerät 200 gemäß dem zweiten Ausführungsbei-

spiel kann eine Belüftung eines Raumes ermöglicht wer-
den. Das Lüftungsgerät 200 weist ein Gehäuse 203 mit
einem ersten und zweiten Ende 201, 202 auf. In Fig. 5A
ist eine Explosionszeichnung des Lüftungsgerätes ge-
mäß dem zweiten Ausführungsbeispiel gezeigt. Das Lüf-
tungsgerät 200 weist demnach ein Gehäuse 203 mit ei-
nem ersten und zweiten Ende 201, 202 auf. In das Ge-
häuse wird ein Lüfter 210 sowie mindestens ein Wärme-
tauscher gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel plat-
ziert. Optional kann eine Abdeckung 220 vorgesehen
sein, welche an dem zweiten Ende 202 vorgesehen ist.
Bei Betrieb des Lüftungsgerätes kann der Lüfter 210 bei-
spielsweise im Pendelbetrieb betrieben werden. Dies be-
deutet, dass der Lüfter zunächst warme Luft aus dem
Inneren des Raumes nach außen befördert. Die warme
Luft aus dem Inneren des Raumes erwärmt dabei die
Bleche 110 der Wärmeübertrager 100. Anschließend
kann die Drehrichtung des Lüfters 210 geändert werden,
so dass kalte Luft von außen in das Inneres des Raumes
befördert wird. Dabei streicht die kalte Luft an die vorge-
wärmten Bleche 110 des Wärmeübertragers 100, wo-
durch die einströmende Luft erwärmt wird. Das Gehäuse
203 kann hohlzylinderförmig ausgestaltet sein. Damit
können die Bleche 110 als regenerativer Wärmeübertra-
ger verwendet werden.
[0050] Fig. 5B zeigt eine Draufsicht auf ein Ende des
Wärmeübertragers gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel. Hierbei ist insbesondere der Lüfter 210 mit den
Lüfterblättern 211 zu sehen. Hinter dem Lüfter ist min-
destens ein Wärmeübertrager 100 mit den Blechen 110
gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel vorgesehen.
[0051] Fig. 5C zeigt eine Draufsicht auf ein anderes
Ende des Lüftungsgerätes 200. Hierbei sind insbeson-
dere die Bleche 110 sowie dahinter der Lüfter 210 mit
den Lüfterblättern 211 gezeigt. Hinter dem Lüfter kann
ein weiterer Wärmeübertrager 100 vorgesehen sein.
[0052] Optional kann die Neigung oder Wölbung der
Bleche 110 eines ersten Wärmeübertragers im Uhrzei-
gersinn ausgerichtet sein. Ein weiterer Wärmeübertrager
100 in dem Lüftungsgerät 200 kann Bleche 110 mit einer
Wölbung aufweisen, welche gegen den Uhrzeigersinn
ausgerichtet ist.
[0053] Fig. 5D zeigt eine Ansicht des Lüftungsgerätes
mit einem Lüfter an einem Ende des Lüftungsgerätes.
[0054] Fig. 5E zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Endes des Lüftungsgerätes 200 mit einem Wär-
metauscher 100.
[0055] Fig. 6A und 6B zeigen verschiedene Ansichten
eines Wärmeübertragers gemäß einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel. Der Wärmeübertrager 100 gemäß dem
dritten Ausführungsbeispiel kann insbesondere bei ei-
nem Wohnraum-Lüftungsgerät verwendet werden. Hier-
bei kann eine kreisförmige Bohrung in einer Außenwand
vorgesehen sein, wobei der Wärmeübertrager gemäß
dem dritten Ausführungsbeispiel in einer derartigen Boh-
rung platziert werden kann. Der Wärmeübertrager 100
weist einen Mittelpunkt M und eine Mehrzahl von Wär-
meübertrager-Blechen 110 auf, die sich (im Querschnitt)
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radial erstrecken. Die Wärmeübertrager-Bleche 110 er-
strecken sich auch in axialer Richtung. Die Wärmeüber-
trager-Bleche 110 weisen einen Blechabschnitt 116 auf,
welcher gekrümmt oder gebogen ausgestaltet ist. Der
Blechabschnitt 116 weist ein erstes und zweites Ende
116a, 116b auf. Das erste Ende 116a stellt ein inneres
Ende und das zweite Ende 116b stellt ein äußeres Ende
dar. Das erste Ende 116a ist näher an einem Mittelpunkt
M des Wärmeübertragers angeordnet.
[0056] Fig. 7 zeigt eine schematische Schnittansicht
eines Wärmeübertragers gemäß einem vierten Ausfüh-
rungsbeispiel. Der Wärmeübertrager 100 gemäß dem
vierten Ausführungsbeispiel kann auf dem Wärmeüber-
trager 100 gemäß dem dritten Ausführungsbeispiel be-
ruhen. Insbesondere weist der Wärmeübertrager eine
Mehrzahl von sich in radialer Richtung erstreckenden
Wärmeübertrager-Blechen 110 auf, welche einen ge-
wölbten oder gekrümmten Blechabschnitt 116 aufwei-
sen. Der Wärmeübertrager 100 ist in einem Gehäuse
200 vorgesehen, welches einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweist. Damit unterscheidet sich der Quer-
schnitt des Wärmeübertragers gemäß dem vierten Aus-
führungsbeispiel von den Querschnitten der Wärmeü-
bertrager gemäß dem ersten, zweiten oder dritten Aus-
führungsbeispiel, welche jeweils kreisförmig ausgestal-
tet sind. Der Wärmeübertrager kann somit auch in einem
Gehäuse mit rechteckigem Querschnitt vorgesehen
sein.
[0057] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann der gekrümmte oder gewölbte Blechabschnitt
116 optional die Form einer Spirale annähern: r = a ∗ φ.
[0058] Hierbei entspricht r dem Radius und φ dem Um-
fangswinkel. Optional beträgt der Umfangswinkel φ ma-
ximal 180°.
[0059] Wenn die Spirale als logarithmische Spirale
ausgestaltet ist, dann gilt: 

[0060] Hierbei ist r der Radius, φ der Umfangswinkel
und a und k sind jeweils Konstanten. Hierbei kann k zwi-
schen 20 und 400 sein und a kann zwischen 0,3 und 3
liegen. Mit dieser Formel kann der Abstand der Wärme-
übertrager-Bleche zueinander eingestellt werden. Die
Wärmeübertrager-Bleche können somit so ausgelegt
werden, dass der Abstand im spiralen Verlauf konstant
ist oder im äußeren oder inneren Bereich etwas zunimmt
oder abnimmt.
[0061] Alternativ kann der gewölbte oder gekrümmte
Blechabschnitt 116 auch durch einen Kreisbogen mit ei-
nem Radius zwischen 20 und 100 mm entstehen.
[0062] Der minimale Innenradius der Wärmeübertra-
ger-Bleche ergibt sich aus der Anzahl der Bleche multi-
pliziert mit der Dicke der Bleche. Der maximale Innenra-
dius sollte maximal 10 % größer sein als der minimale
Innenradius. Der Außenradius beträgt optional zwischen
60 und 250 mm. Das Verhältnis von Außenradius zu In-

nenradius kann zwischen 1,5 und 30 liegen.
[0063] Das Verhältnis zwischen Außenradius und dem
Radius des Abschnitts 115 liegt zwischen 0,05 und 0,5.
[0064] Gemäß einem Aspekt der Erfindung kann der
Querschnitt des Wärmetauschers kreisförmig, oval, viel-
eckig (z. B. 8 bis 20-eckig) oder rechteckig sein.
[0065] Bei einem Wärmeübertrager mit einem viele-
ckigen Querschnitt (z. B. ein 16-Eck) können Bleche
mehrfach abgekantet sein.

Patentansprüche

1. Regenerator--Wärmeübertrager (100), mit

einem inneren ersten Ende (100a) und einem
äußeren zweiten Ende (100b), und
einer Mehrzahl von Wärmeübertrager-Blechen
(110), welche jeweils ein erstes und zweites
Blech-Ende (110a, 110b) und einen in radialer
Richtung gewölbten oder gekrümmten Blechab-
schnitt (116) aufweisen,
wobei die Wärmeübertrager-Bleche (110) als
Wärme-Speichermasse dienen.

2. Wärmeübertrager (100) nach Anspruch 1,

wobei die Wärmeübertrager-Bleche (110)
einen ersten Blechabschnitt (114) als erstes
Blech-Ende (110a), einen zweiten Blechab-
schnitt (115), einen dritten gewölbten oder ge-
krümmten Blechabschnitt (116) und einen vier-
ten Blechabschnitt (117) zwischen dem ersten
und zweiten Blech-Ende (110a, 110b) aufwei-
sen,
wobei die ersten Blech-Enden (110a) der Mehr-
zahl der Wärmeübertrager-Bleche (110) ein ers-
tes inneres Ende (100a) und die zweiten Blech-
Enden (110b) der Mehrzahl der Wärmeübertra-
ger-Bleche (110) ein zweites äußeres Ende
(100b) ausbilden.

3. Wärmeübertrager (100) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei
der zweite und vierte Blechabschnitt (115, 117) ge-
rade ausgestaltet sind.

4. Wärmeübertrager (100) nach Anspruch 1, 2 oder 3,
wobei

der erste Blechabschnitt (114) mindestens eine
Biegung oder Stanzung aufweist, wobei
der erste Blechabschnitt (114) dazu geeignet ist,
mit ersten Blechabschnitten (114) von benach-
barten Wärmeübertrager-Blechen (110) gekop-
pelt zu werden, um ein erstes inneres Ende
(110a) des Wärmeübertragers (100) auszubil-
den.
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5. Wärmeübertrager (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, wobei

der vierte Blechabschnitt (117) eine Nase (111)
aufweist, wobei eine Öffnung (112) im Bereich
des zweiten Endes (112b) des Bleches (110)
vorgesehen ist,
wobei eine Nase (111) eines Bleches (110) in
eine Öffnung (112) eines benachbarten Bleches
eingefügt bzw. gekoppelt wird, um die zweiten
Enden (110b) der benachbarten Bleche (110)
zu koppeln.

6. Wärmeübertrager (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, wobei
im Bereich des zweiten und/oder dritten Blechab-
schnitts (115, 116) Längsrillen (113) vorgesehen
sind.

7. Wärmeübertrager (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 6, ferner mit
einem kreisförmigen, ovalen, rechteckigen oder viel-
eckigen Querschnitt, einem Mittelpunkt (M).

8. Lüftungsgerät, mit

einem Gehäuse (203),
mindestens einem Lüfter (210) und
mindestens einem Wärmeübertrager nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5.

9. Lüftungsgerät nach Anspruch 8, wobei

mindestens zwei Wärmeübertrager (100) nach
einem der Ansprüche 1 bis 6 in dem Gehäuse
(203) vorgesehen sind,
wobei die Krümmung der Bleche (110) eines
ersten Wärmeübertragers (100) entgegenge-
setzt ist zu der Krümmung der Bleche (110) des
zweiten Wärmeübertragers (100).

10. Lüftungsgerät nach Anspruch 8 oder 9, wobei
das Gehäuse (203) hohlzylinderförmig ausgestaltet
ist oder einen rechteckigen Querschnitt aufweist.
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